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Journalistenanfragen, Veröff entli-

chungen, Patientensorgen – was 

läuft eigentlich in der gemein-

samen Pressestelle der DGU und 

des Berufsverbandes der Deut-

schen Urologen?

An dieser Stelle erhalten Sie klei-

ne Einblicke in das Tagesgeschäft 

unserer Hamburger Schnitt-

stelle zu den Medien, die nun 

seit über zwei Jahren aktiv ist.

Erfolgreiche Patienten-
broschüre

Die Sommermonate standen bis 

jetzt ganz im Zeichen unserer Pa-

tientenbroschüre „Promis gegen 

Prostatakrebs.“ Die letzte heiße 

Phase galt dem Versand.

Die Nachfrage war beeindru-

ckend: Allein in den ersten bei-

den Wochen nach Veröffentli-

chung, verließen mehr als 550 

Sendungen die Pressestelle. Dabei 

verwandelte sich unser Büro zur 

Post- und Packstation, und ver-

langte uns wahre Fließbandarbeit 

ab. In Spitzenzeiten erreichten die 

Pressestelle bis zu 150 Bestellun-

gen und Nachfragen über unser 

Online-Formular täglich. Sogar 

DGU-Mitglieder aus Schweiz, 

Niederlande, Neuseeland, Ar-

gentinien, Österreich, Lettland, 

Portugal, Spanien und Dubai or-

derten beziehungsweise fragten 

nach einer englischen Version 

unserer Informationsschrift. Im 

Handumdrehen waren zwei Drit-

tel der 15 000 Exemplare an den 

Mann gebracht. An dieser Stelle 

möchten wir uns bei den Urolo-

gen für die vielen positiven Rück-

meldungen zu der Broschüre be-

danken. Auch das Echo der Me-

dien war erfreulich: Es gab An-

fragen vom Hessischen Rund-

funk, NDR, ZDF, Ärztliche Pra-

xis, die Zeit, Lokalzeitungen, der 

Ärztezeitung, Medical Tribune 

und von einigen Medizinjour-

naslisten. 

Aus den Redaktionen 

Das Thema „Frauen in der Uro-

logie“ wird von den Journalisten-

Kollegen gerne, vor allem im Zu-

sammenhang mit Statistiken, auf-

gegriffen. Diesbezüglich konnten 

wir jetzt Positives vermelden: Mit 

Frau Professor Sabine Kliesch aus 

Münster hat die Urologie seit Mai 

2006 neben Prof. Margit Fisch 

(Hamburg), Prof. Daniela Schul-

tz-Lampel (Baden-Württemberg) 

und Prof. Ulrike Zwergel (Saar-

land) nun auch in Nordrhein-

Westfalen eine weitere Medizi-

nerin, die diesen Titel trägt.

DGU-Kongress 

Einer der wichtigsten Termine für 

die Journalisten und die DGU-

Pressestelle ist bei unserem Kon-

gress die Eröffnungs-Pressekon-

ferenz, die traditionell am Vor-

mittag des ersten Kongresstages 

stattfindet. Dort werden vom 

Präsidenten, der Pressespreche-

rin und Referenten die thema-

tischen Höhepunkte vorgestellt. 

Eine gute Auswahl und inter-

essante Aufbereitung der The-

men stehen an erster Stelle. Dazu 

kommt die professionell gestalte-

te Pressemappe. Das bedeutet im 

Vorfeld für die Beteiligten: Klare 

Absprachen, exakte Planung der 

Veranstaltung und eine perfekte 

Textbearbeitung der Pressema-

terialien.  Denn auch in diesem 

Jahr ist eine gut besuchte Presse-

konferenz unser Ziel.

Im Rahmen der Presse-und 

Öffentlichkeitsarbeit für die 58. 

Jahrestagung haben wir unter an-

derem zwei Kongress-Inhalte in 

Form von Interviews aufberei-

tet: Dr. Klaus Schalkhäuser, zieht 

als dienstältester Verbandspräsi-

dent eines ärztlichen Berufsver-

bandes, im 20. Jahr seiner Amts-

zeit eine persönliche Bilanz. Der 

Präsident des Berufsverbandes 

der Deutschen Urologen wird 

auf dem diesjährigen Kongress 

nicht mehr kandidieren. Im Ge-

spräch mit der Pressestelle blieb 

er uns keine Antwort schuldig.  

Das ganze Interview können Sie 

im Urologenportal nachlesen. 

Seinen Amtsnachfolger wer-

den wir selbstverständlich noch 

während des Kongresses in Ham-

burg den Medien vorstellen. 

Die aktuelle Diagnosefindung 

und Therapieoptionen bei Pros-

tatakrebs werden auch in diesem 

Jahr wieder Schwerpunktthe-

men bei der Jahrestagung sein. 

Ein an Prostatakrebs erkrank-

ter Urologe gab uns die Möglich-

keit, dieses Thema unter einem 

ganz besonderen Aspekt journa-

listisch zu bearbeiten und tritt da-

mit bewusst an die Öffentlichkeit: 

Im Interview zeigt er auf, wie er 

mit der Diagnose umgegangen ist 

und welche persönlichen und be-

ruflichen Konsequenzen er gezo-

gen hat. 

Aktuelles aus der Pressestelle




